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Mitgliederversammlung 2011 
Eine harmonisch verlaufene Mitgliederversammlung meldet der SPD-Ortsverein 
Durmersheim. Die erfolgreiche Arbeit der vergangenen zwei Jahre spiegelte sich 
auch im Ergebnis der Neuwahlen wider. 
 
Die gesamte Vorstandschaft wurde nach ihren Berichten entlastet und 
wiedergewählt.  
So bleibt Andreas Badior Ortsvereinsvorsitzender, seine Stellvertreter werden auch 
in den nächsten beiden Jahren Birte Lübker und Josef Tritsch sein. 
 
Joachim Fischer kann weiterhin als Kassenwart über eine solide Vereinskasse 
wachen, und Josef Tritsch wird wieder die Pressearbeit übernehmen. 
 
Der Vorstand blickt auf eine erfolgreiche Amtszeit zurück. Neben der Teilnahme am 
letzten Bäredriewerfeschd und am Speckkälblefest war die SPD an verschiedenen 
verkaufsoffenen Sonntag präsent.  
 
Der Ortsverein zeigte in den Wahlkämpfen erfolgreich Flagge und verbrachte 
interessante Abende mit den Abgeordneten Nicolette Kressl und Ernst Kopp, bei 
denen über das Sarrazin-Buch oder die ersten 100 Tage der grün-roten 
Landesregierung gesprochen wurde. 
 
Die Reihe SPD-Vor-Ort, die die Mitglieder des Ortsvereins bisher in Einrichtungen 
und Unternehmen der Gemeinde geführt hat, soll fortgesetzt werden. 
 
Podiumsdiskussion zu S21  
Im vollbesetzten Cafe Hase konnten die Besucher der Veranstaltung eine 
interessante Podiumsdiskussion erleben. Johannes Stober(SPD-
Landtagsabgeordneter aus Karlsruhe) trat als Befürworter auf. Daniela Reiff vom 
Aktionsbündnis „Karlsruhe gegen Stuttgart 21“ vertrat die S21-Gegner. 
 

 



Unter der Gesprächsleitung von Andreas Badior (Bildmitte) entwickelte sich eine 
lebhafte Redeschlacht, in die auch die interessierte Zuhörerschaft engagiert eingriff. 
 
Allen im Saal war klar, dass der Bau viel teurer werden wird, als es die Bahn im 
Moment zugibt. Über die Frage ob man deswegen  aus dem Projekt aussteigen 
sollte, gingen die Meinungen natürlich weit auseinander. 
 
Nachdem das Volk als Souverän mittlerweile in der Volksabstimmung gegen den 
Ausstieg und für den Weiterbau gestimmt hat, ist man nicht nur beim SPD-Ortsverein 
Durmersheim gespannt, wie die Deutsche Bahn die zu erwartenden Mehrkosten 
verarbeiten wird. 
 
 


